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Vorwort 
 

Dieses sportliche Konzept der Sparte Fussball des TSV Hohenthann – Beyharting wurde zu Beginn des 

Jahres 2024 erstellt.  

Es hat das Ziel eine nachhaltige Verbesserung des Kinder -& Jugendfußballs zu erreichen.  

Wichtigster Aspekt ist die Schaffung verbindlicher Grundsätze und Anforderungen für die 

Fußballausbildung und Persönlichkeitsentwicklung der Kinder bzw. Jugendlichen.  

Das sportliche Konzept stellt somit einen Leitfaden für die Akteure im Bereich des Kinder-& 

Jugendfußballs dar und bildet einen organisatorischen und sportlichen Rahmen für die Arbeit im 

Jugendfußball.  

Es legt die Ziele, die wir uns in diesem Bereich gesetzt haben, dar und gibt Einsicht in die Struktur und 

den Aufbau der Jugendabteilung.  

Dieses Konzept erhebt noch keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern wird mit den Erfahrungen 

der täglichen Arbeit ergänzt und ständig verbessert. 
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Leitbild 
 

Der TSV Hohenthann - Beyharting e.V. ist ein traditionell geführter Verein und lebt von dem 

freiwilligen und ehrenamtlichen Engagement seiner Mitglieder. Spartenleitung, Jugendtrainer und –

Betreuer, sowie unsere Schiedsrichter in der Jugendfußballabteilung setzen in ihrer Freizeit, mit viel 

Idealismus, ihr Wissen, ihre Erfahrungen und Fähigkeiten ein, um die Ansprüche unserer 

Vereinsführung zu erfüllen. 

Das Leitbild soll das Selbstverständnis und die Grundprinzipien abbilden und für die Mitglieder als 

Orientierung dienen. 

 

„Wir sind (d)ein TEAM“ 
 

Unser Ziel ist es, jungen Menschen die Möglichkeit zu geben, ihre Leidenschaft für den Fußball zu 
entdecken und zu entwickeln. Wir möchten nicht nur talentierte Spielerinnen und Spieler ausbilden, 
sondern auch charakterstarke Individuen formen, die Werte wie Teamgeist, Respekt, Disziplin und 
Fairplay verkörpern. Unser Konzept basiert auf den folgenden Prinzipien: 
 
 

1. Ganzheitliche Entwicklung:  
 
Wir fördern die ganzheitliche Entwicklung unserer Kinder & Jugendlichen, sowohl auf als 
auch neben dem Platz. Neben fußballerischen Fähigkeiten legen wir Wert auf die Entwicklung 
von sozialen, emotionalen und intellektuellen Fähigkeiten. 

 
2. Ausbildung durch qualifizierte Trainer:  

 
Unsere Trainer sind qualifiziert und engagiert, um den Kindern & Jugendlichen die 
bestmögliche Ausbildung zu bieten. Sie fördern individuelle Stärken, verbessern technische 
Fähigkeiten und taktisches Verständnis. 

 
3. Chancengleichheit:  

 
Wir bieten allen Kindern & Jugendlichen, unabhängig von ihrem Hintergrund oder ihrem 
fußballerischen Können, die Möglichkeit, am Training und an Spielen teilzunehmen. Wir 
schaffen eine inklusive Umgebung, in der jeder sein volles Potenzial entfalten kann. 

 
4. Teamgeist und Fairplay:  

 
Wir legen großen Wert auf Teamgeist und Fairplay. Unsere Kinder & Jugendliche lernen, dass 
Erfolg nicht nur von individuellen Leistungen abhängt, sondern auch von der 
Zusammenarbeit im Team und dem Respekt gegenüber Gegnern, Schiedsrichtern und 
Trainern. 

 
5. Spaß am Spiel:  

 
Wir möchten den Kindern & Jugendlichen Freude am Fußball vermitteln. Wir schaffen eine 
positive und motivierende Atmosphäre, in der sie ihr Bestes geben können und gleichzeitig 
Spaß am Spiel haben. 
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6. Unterstützung der Eltern:  

 
Wir arbeiten eng mit den Eltern zusammen, um eine erfolgreiche Entwicklung der Kinder & 
Jugendlichen zu gewährleisten. Wir schaffen offene Kommunikationskanäle und bieten 
Unterstützung und Beratung in allen Belangen rund um den Fußball. 
 

 
Unser Konzept zielt darauf ab, junge Menschen nicht nur zu guten Fußballspielern, sondern auch zu 
verantwortungsbewussten und respektvollen Mitgliedern der Gesellschaft zu machen. Wir sind stolz 
darauf, eine positive und nachhaltige Fußballkultur zu fördern, die die Kinder & Jugendlichen auf und 
neben dem Platz prägt. 
 
 

Grundsätze unserer Kinder- & Jugendarbeit 
 
Der Kinder- & Jugendfußball ist ein Teilbereich der Fußballabteilung und wird durch die Jugendleitung 
innerhalb der Fußballabteilung des TSV organisiert. Das oberste Organ ist die Spartenleitung Fussball 
des TSV. 
 
Hauptverantwortlich für den Kinder- &Jugendfußball sind zunächst einmal der auf der 
Jahreshauptversammlung gewählte Jugendleiter (Neuwahlen alle 2 Jahre) und sein Stellvertreter 
(*neu). Diese sind zugleich Mitglieder der Spartenleitung. 
 
 

Jugendleitung  
 

• Repräsentiert den Kinder- & Jugendfußball gegenüber der Öffentlichkeit 

• Verantwortlich für die Organisation der Jugendarbeit 

• Bindeglied und Ansprechpartner für die Eltern und gegenüber der Sparte und dem 
Gesamtverein 

• Organisiert und leitet die Trainer-/Betreuersitzungen 

• Organisiert die Trainer/Betreuungsarbeit für die Mannschaften 

• Schafft bestmögliche Rahmenbedingungen 

• Besucht und berichtet von der Jugendleitertagung des BFV 
 
 

Jugendtrainer/Betreuer  
 

Jede Mannschaft sollte mindestens einen Trainer und einen Betreuer haben. Die Spartenleitung 
unterstützt nach Möglichkeit die Aus- und Weiterbildung der Trainer. Die Mannschaftsbetreuung in 
den unteren Klassen sollte sich durch Kontinuität ausweisen (von Bambini bis E-Junioren). Sie 
behandeln alle Spieler gleich, unabhängig von ihren fußballerischen Qualitäten und verfolgt 
konsequent die Einhaltung der Vereinsrichtlinien. 
 
Die Kinder -& Jugendtrainer, sowie die Betreuer sind nicht nur für das eigentliche Training und 
Spielgeschehen verantwortlich, sondern tragen auch zur Erziehung der Kinder und Jugendlichen bei. 
Sie vermitteln Werte wie Kameradschaft, Teamgeist, Toleranz, Leistungsbereitschaft und lehren einen 
respektvollen Umgang mit Schiedsrichtern und Gegnern. Außerdem fungieren sie als Organisatoren 
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rund um das Team. Ihre Arbeit richtet sich nicht auf kurzfristige Erfolge, sondern strebt einen 
nachhaltigen Erfolg an. Die individuelle Ausbildung und Weiterentwicklung des einzelnen Spielers 
stehen dabei im Vordergrund.  Sie führen zusammen mit seinen Betreuern Elternabende durch – sind 
Ansprechpartner für Eltern. Die Trainer achtet darauf, dass die Kabinen – auch beim Auswärtsspiel – 
ordentlich verlassen werden und leiten ihre Spieler an, sorgsam mit Vereinseigentum umzugehen. 
 
Insbesondere folgende Wertevorstellungen sollten die Trainer und Betreuer vorleben und vermitteln:  
 

• Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit  

• Vorbildhaftes Auftreten  

• Positive Kommunikation  

• Spaß am Sport  

• Fairness und Toleranz  

• Gleichbehandlung aller Kinder 
 
 

Eltern  
 

Kinder spielen Fußball vor allem, um Spaß zu haben. Viele Eltern sind emotional sehr stark am 
Spielgeschehen beteiligt und zeigen häufig ihre Enttäuschung durch Zurufen während des 
Spielgeschehens. Kinder sind jedoch sehr anfällig gegenüber abfälligen Kommentaren, die mitunter 
Ängste und Aggressionen bewirken.   
 
Deshalb erwarten wir von den Eltern: 
 

• Tragen Sie durch Ihr Verhalten dazu bei, dass Ihre Kinder Spaß, Freude und Begeisterung 
durch Fußball erleben und nicht Enttäuschung und Angst. Denken Sie daran, dass Erfolg beim 
Sport sich auch auf den Erfolg in der Schule und im Leben übertragen kann. 

 

• Behalten Sie Enttäuschungen in unmittelbarer Verbindung mit dem Fußballspiel für sich. Wir 
Erwachsene müssen besser damit umgehen können als die Junioren. 

 

• Viele Köche verderben den Brei! Der Trainer ist für das sportliche Geschehen zuständig, und 
er ist Ihnen dankbar, wenn Sie ihn bei den vielfältigen organisatorischen Aufgaben (bspw. 
Trikotdienst) und Fahrten zu Turnieren und Auswärtsspielen unterstützen. 

 

• Unterstützen Sie die Kinder durch Anfeuern und Aufmunterungen. 

• Autorität des Trainers bei den Kindern fördern 

• Sportliche Entscheidungen des Trainers akzeptieren 

• Während des Spiels außerhalb des Spielfelds aufhalten 
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Gültigkeits- & Anwendungsbereich 
 

Für den Kinder- & Jugendfussball innerhalb des Hauptverein TSV Hohenthann-Beyharting und im 

erweiterten Bereich zur JFG Mangfalltal Maxlrain. Als Zielgruppe gelten die Vorstandschaft, die 

Trainer- & Betreuer, sowie die Eltern. 
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Die Vereine  
 

TSV Hohenthann – Beyharting e.V. 
 

Der TSV Hohenthann-Beyharting wurde am 1. Mai 1949 von begeisterten Fußballern gegründet und 

war in den ersten Jahren ausschließlich ein Fußballverein. Auf einer Wiese östlich von Schönau wurde 

mit dem Trainingsbetrieb begonnen, und schon kurz nach der Gründung wurde das Team von 

Beyhartinger Fußballern ergänzt, so dass eine schlagkräftige Truppe auf die Beine gestellt werden 

konnte. 

Damals wurde ein bis heute andauernder Grundstein für erfolgreiches Fußballspielen und sportliches 

Miteinander in der Region gelegt. Dabei ziehen sich durch die Geschichte des Vereins auch einige 

Höhepunkte, die durch Trainingsfleiß und Zusammenhalt erreicht wurden. Als Höhepunkte gelten 

unter anderem der Aufstieg 1970 in die damalige Kreisklasse und der anschließende achtjährige 

Verbleib in dieser Spielklasse. Auch der Aufstieg 1989 in die A-Klasse sollte hierbei erwähnt werden. 

Sportlicher Erfolg und andauernder Spielbetrieb seit fast 70 Jahren ist aber nur mit vielen Mühen und 

Einsatz möglich. Dank gilt dabei den ehrenamtlichen Helfern, die viele Stunden in Ehrenamt, 

Trainingsarbeit und sonstiger Mithilfe erbrachten. Besonders den Betreuern im Jungendbereich 

gebührt hierfür ein besonderes Lob, da ohne konsequente Jugendarbeit ein Aufrechterhalten des 

Fußballbetriebs unmöglich ist. 

Mittlerweile zählt die Sparte Fußball um die 500 Mitglieder. Im Jugendbereich besteht seit 2006 eine 

Partnerschaft mit dem TUS Bad Aibling, dabei werden Kinder & Jugendliche ab der D-Jugend in der 

JFG Mangfalltal-Maxlrain 06 betreut. Seit einigen Jahren existieren auch 2 Damenmannschaften in 

Kooperation mit dem FFC Bad Aibling in der Sparte. Diese weisen regen Zulauf auf und haben sich als 

erfolgreiche Größe in der Sparte etabliert. 

Ziel der Sparte ist es weiterhin Fußball an begeisterungsfähige Kinder & Jugendliche zu vermitteln, um 

Spaß am Spiel, Zusammenhalt und sportlichen Erfolg zu fördern. 

 

Organisation der Sparte Fussball 
 

• Spartenleitung (gewählt auf 2 Jahre): 
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• Spartenleitung erweitert (Nominiert): 

 

 

Aufgabenverteilung  
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Organisation der Kinder- & Jugendarbeit  
 

 

 

Aufgabenverteilung  

 

Jugendleiter:  

• Teilnahme an der Jugendleitertagung (1x pro Jahr)  

• Mannschaftsmeldungen für F-& E-Jugend im BFV spielplus 

• Trainer-& Betreuersuche für Bambini / F- & E-Jugend 

• Abstimmung mit Vertreter Jugendleiter 

• Einladung Trainer- & Elternstammtisch 2x im Jahr 

• Einladung Trainersitzungen  

 

Trainer & Betreuer:  

• Leitung Trainingsbetrieb 

• Elektronischer Spielbericht im BFVspielplus 
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Spielbetrieb TSV  
 

Überblick (allg.) 

 

 

 

Überblick BFV (Kinderfussball / Minifussball) 

 

(Quelle: https://www.bfv.de/bildung-und-foerderung/talente-und-auswahlteams/minifussball-bayern-alle-infos 

Stand 2023) 

https://www.bfv.de/bildung-und-foerderung/talente-und-auswahlteams/minifussball-bayern-alle-infos%20Stand%202023
https://www.bfv.de/bildung-und-foerderung/talente-und-auswahlteams/minifussball-bayern-alle-infos%20Stand%202023
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Der Verbands-& Jugendausschuss möchte mit den Spielformen im Minifußball die Kreativität und 

Spielintelligenz der einzelnen Spieler*innen entwickeln.  

Um dies sicherzustellen, gelten folgende Maßstäbe: 

• Fußballspielen für alle Kinder ermöglichen (Reduzierung der Meldehürde) 

• gleiche Spielzeiten für alle Spieler*innen 

• viele Ballkontakte, viele Dribblings 

• viele Tore = viele Erfolgserlebnisse 

• keine Positionsfixierung einzelner Spieler*innen 

• keine Ersatzbank 

• Ausschalten des Relative Age Effect (relativer Alterseffekt) und der Drop Out-Raten 

(Ausscheidungs-Quote) 

Beim Minifußball in Bayern handelt es sich um ein ganzheitliches Spielkonzept. Die Spielfelder, 

Spielerzahl, Spielbälle und Tore wachsen mit den Kindern mit. Durch die fließenden Übergänge sind 

die Spielformate nicht an eine einzelne Altersklasse oder einen Jahrgang gebunden. Dadurch ist eine 

altersgerechte Entwicklung eines jeden einzelnes Kindes sichergestellt. Näheres dazu ist in den 

einzelnen Reitern erläutert. 

 

Was ist Minifußball – welche Idee steckt dahinter? 

Im Minifußball geht es darum, alle Kinder zum Spielen zu bringen, unabhängig von bisher gemachten 

Bewegungserfahrungen und Talent. Jedes Kind startet mit den unterschiedlichsten Voraussetzungen 

in dieses Hobby und soll die Möglichkeit bekommen, sich in seinem Tempo und seinen individuellen 

Möglichkeiten frei von Stress und Erfolgsdruck zu entwickeln. Minifußball (F- und G-Jugend) 

garantiert nicht nur mehr Spielspaß, sondern vor allem auch bessere individuelle 

Entwicklungsmöglichkeiten sowie mehr Erfolgserlebnisse – vor allem auch für schwächere 

Spieler*innen. Es gibt keine festen Positionen, jede*r muss angreifen und verteidigen, jede*r spielt 

mit. Die Spieler*innen müssen verschieben und lernen so die Grundlagen der Raumdeckung kennen. 

Im Gegensatz zum „klassischen“ Spiel auf zwei zentrale Tore wird beim Mini-Fußball auf vier Tore 

gespielt – das fördert die Spiel-intelligenz und schult spielerisch das Agieren in Überzahl. Durch die 

geringere Anzahl an Spieler*innen (3 gegen 3) und die kleinere Spielfeldgröße (ca. 25m x 30m) 

ergeben sich für die Kinder zudem mehr Ballkontakte, mehr Dribblings, mehr Pässe, mehr Torchancen 

und mehr Torerfolge. Außerdem kommen die Spieler*innen auf unterschiedlichen Positionen zum 

Einsatz. Da es keine Auswechselspieler*innen gibt, sondern nach jedem Treffer und einem festen 

Schema rotiert wird, kommt jede*r Spieler*in auch zu mehr Spielzeit. Durch die sich stetig ändernden 

Spielsituationen sind die Spieler*innen immer wieder gezwungen, Entscheidungen zu treffen und für 

sich zu klären: Was passiert gerade (Wahrnehmen)? Welche Handlungsmöglichkeiten gibt es 

(Verstehen)? Wie reagiere ich (Entscheiden)? – und dann entsprechend zu handeln (Ausführen). 

 

Kurz zusammengefasst: 

Durch die Spielform Minifußball soll die Spielintelligenz und Kreativität jedes einzelnen Kindes 

gefördert werden. 
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Die Vorteile im Überblick: 

• mehr Ballkontakte 

• mehr Dribblings 

• mehr Torchancen 

• mehr Tore 

• mehr Pässe 

• mehr Spielpositionen 

• mehr umstellen 

• mehr reagieren und agieren 

• mehr Spielzeit 

• mehr Spaß 

 

Der BFV 

 

Der Bayerische Fußball-Verband (BFV) ist der größte der insgesamt 21 DFB-Landesverbände und der 

größte im Bayerischen Landes-Sportverband (BLSV) organisierte Sportfachverband. Im BFV sind über 

4500 Vereine mit insgesamt über 1,6 Millionen Mitgliedern organisiert. Das Aufgabengebiet des 

Verbandes ist vielfältig: 

• u.a. Organisation des kompletten Amateurspielbetriebs in Bayern mit über 25.000 

Mannschaften in allen Altersklassen und von der C-Klasse bis hinauf zur Regionalliga Bayern 

(13.000 Spiele an einem kompletten Spieltags Wochenende). Dazu gehört auch die Besetzung 

nahezu aller Spiele mit Schiedsrichter*innen und deren Ausbildung. Das Verbandsgebiet 

erstreckt sich auf den Freistaat Bayern, wobei einige Vereine (auf bayerischem Gebiet) nicht 

zum BFV, sondern zum Württembergischen Fußball-Verband, Hessischen Fußball-Verband 

oder Badischen Fußballverband gehören. 

Das Verbandsgebiet ist in sieben Bezirke (Oberbayern, Niederbayern, Schwaben, Oberpfalz, 

Oberfranken, Mittelfranken und Unterfranken) aufgeteilt, die Bezirke wiederum in insgesamt 22 

Kreise. In jedem Bezirk befindet sich eine dezentrale Geschäftsstelle. Im Jahr 2006 wurde eine Reform 

der Verbandsstruktur umgesetzt, unter anderem mit der Folge, dass jeder Kreis aus mindestens 100 

Vereinen bestehen muss. Umgekehrt reduzierten Mittelfranken und Oberfranken die Spielkreise 

jeweils, Unterfranken weist seitdem einen Spielkreis mehr auf. 

Im Einzelnen (Stand 2019): 

• Bezirk Mittelfranken, bestehend aus den drei Kreisen: Erlangen/Pegnitzgrund, Neumarkt/Jura 

und Nürnberg/Frankenhöhe 

• Bezirk Niederbayern, bestehend aus den zwei Kreisen: Niederbayern West, Niederbayern Ost 

• Bezirk Oberbayern, bestehend aus den vier Kreisen: Donau/Isar, Inn/Salzach, München und 

Zugspitze 

• Bezirk Oberfranken, bestehend aus den drei Kreisen: Bamberg/Bayreuth/Kulmbach, 

Coburg/Kronach/Lichtenfels und Hof/Tirschenreuth/Wunsiedel 

• Bezirk Oberpfalz, bestehend aus den drei Kreisen: Amberg/Weiden, Cham/Schwandorf und 

Regensburg 

• Bezirk Schwaben, bestehend aus den drei Kreisen: Allgäu, Augsburg und Donau 

• Bezirk Unterfranken, bestehend aus den vier Kreisen: Aschaffenburg, Rhön, Schweinfurt und 

Würzburg 
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Passwesen  

 

Ab der F-Jugend benötigt jedes Kind einen Spielerpass, um am regulären Spielbetrieb des BFV 

teilnehmen zu dürfen. Bei einer Pass-Erstausstellung oder bei einem Vereinswechsel eines Spielers ist 

bei der BFV-Passabteilung ein Passantragsformular einzureichen. 

Der Passantrag ist vom Verein und vom Spieler zu unterschreiben. Bei Passanträgen für Junioren/-

innen ist auch die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters (Erziehungsberechtigten) erforderlich. Bei 

E-, F- und G-Junioren/-innen ist die Unterschrift der/des Spielers/-in nicht erforderlich. Das Spielrecht 

erteilt der Verband. Jeder Spieler kann grundsätzlich nur für einen Verein ein Spielrecht haben, auf 

den der Spielerpass ausgestellt ist. Der Nachweis des Spielrechts kann nur mit einem Spielerpass, mit 

einem Hardcopy-Ausdruck oder mit einer vom Verband ausgestellten Spielrechtsbestätigung geführt 

werden. Der Spielerpass muss mit Unterschrift (ausgenommen E-, F- und G-Junioren/-innen) und 

aktuellem Lichtbild des Inhabers, das vom Verein angebracht wird und abgestempelt sein muss, 

versehen sein. Er darf grundsätzlich nur auf einen Verein ausgestellt werden und ist Eigentum des 

BFV.  

Bei einem Vereinswechsel ist neben dem ausgefüllten Passantragsformular der Spielerpass des 

bisherigen Vereins und der Nachweis der Abmeldung vorzulegen. Wird ein Antrag ohne Spielerpass 

vorgelegt, erfolgt kostenpflichtiger Passeinzug durch den Verband. Hierbei wird der bisherige Verein 

aufgefordert, den Pass innerhalb von 14 Tagen an den Verband zu schicken. Der abgebende Verein 

hat dabei auf der Rückseite des Spielerpasses wahrheitsgemäße Eintragungen über die 

Zustimmung/Nicht-Zustimmung, über den Tag des letzten Spiels und den Tag der Abmeldung 

vorzunehmen. Wird der Pass nicht innerhalb dieser Frist eingereicht gilt der Spieler als freigegeben. 

Will ein Spieler seinen Verein wechseln, muss er sich bei seinem bisherigen Verein als aktiver Spieler 

abmelden. Trotz der Abmeldung als aktiver Spieler kann dieser weiterhin Vereinsmitglied bleiben. 

Sollte der Spieler seine Mitgliedschaft kündigen, gilt die Beendigung der Mitgliedschaft ebenso als 

Abmeldung. Als Nachweis der Abmeldung gilt entweder der Beleg der Einschreibesendung des 

Spielers an die Postanschrift des bisherigen Vereins mit der Mitteilung, dass sich der Spieler abmeldet 

(als Abmeldetag gilt dann das Datum der Posteingangsbestätigung des Abmelde-Einschreibens) oder 

der Eintrag des Abmeldetages durch den bisherigen Verein auf der Rückseite des Spielerpasses oder 

der Tag der vom aufnehmenden Verein im Rahmen eines Vereinswechsels online vorgenommenen 

Abmeldung (die Benachrichtigung an den abgebenden Verein erfolgt in diesem Fall über das Postfach-

System Zimbra). Mit dem Tag der Abmeldung endet für den Spieler das Spielrecht für seinen 

bisherigen Verein. Geht einem Verein eine Abmeldung per Einschreiben oder per Postfach-System 

Zimbra zu, oder hat er dem Spieler die Abmeldung eindeutig und unstreitig bestätigt, so ist er 

verpflichtet, dem Spieler oder dem neuen Verein oder dem Verband den Spielerpass mit den 

erforderlichen Eintragungen auf der Rückseite des Spielerpasses innerhalb von 14 Tagen ab dem Tag 

der Abmeldung (Fristbeginn ist der Tag nach dem Tag der Abmeldung), gegen 

Empfangsbescheinigung auszuhändigen oder per Einschreiben zuzusenden oder den Spieler online 

abzumelden. Wird der Pass bzw. die Online-Abmeldung nicht innerhalb dieser Frist ausgehändigt 

oder zugesandt bzw. durchgeführt, gilt der Spieler ebenso als freigegeben. Es wird in diesem 

Zusammenhang dringend empfohlen, Abmeldungen, Empfangsbescheinigungen und 

Posteinlieferungsscheine sorgfältig mindestens drei Monate aufzubewahren. 

Seit dem Jahre 2023 ist nun online (auch für Kinder) ein Lichtbild zu hinterlegen. Die notwendigen 

Informationen und Formulare sind im Anhang zu finden. 
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Mitgliedschaft 

 

Eine Mitgliedschaft im Hauptverein TSV und der Sparte Fussball ist nicht nur rein aus 

versicherungstechnischen Gründen von Bedeutung. Die Formulare sind im Anhang oder auch auf der 

Homepage (www.tsv-hohenthann-beyharting.de) zu finden. Mit eurem Spartenbeitrag unterstützt ihr 

u.a. die Arbeit der Trainer im Trainingsbetrieb und tragt zum Fortbestand des Vereins bei.  

   

➔ Info zum Übertritt zur JFG / D-Jugend: siehe unter Kapitel Die Vereine/JFG/Mitgliedschaft 

 

Spielstätte 

 

Trainings- und Spielbetrieb: Angerstraße 10, 83104 Tuntenhausen / Schönau.  

• 3 Fußballplätze mit Flutlicht 

• 1 Mehrzweckhalle  

 

 

Mannschaften 

 

Bambini / G-Jugend / U7 

 

Die ersten Eindrücke entscheiden meistens darüber, ob ein Kind mit Begeisterung Fußball spielt und 

langfristig dabeibleibt. Unser Rezept ist „kindgerechtes Training“ verpackt mit viel Freude. Speziell im 

untersten Jugendbereich (G- und F-Junioren; U7 bis U9) haben spielerische Elemente sowie die 

Vermittlung und Verbesserung allgemeiner bewegungstechnischer Abläufe – auch losgelöst vom 

Platz 1 

Platz 2 

Platz 3 

Kabine * Ballgaragen + 

Mehrzweckhalle 

http://www.tsv-hohenthann-beyharting.de/
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eigentlichen Fußballspiel – Vorrang. Körperbeherrschung, das Erlernen technischer und spielerischer 

Grundlagen (Ballstoppen, Dribbeln, Passen und Schießen) sowie generell die Vermittlung von 

Bewegungsfreude steht hier im Vordergrund. 

 

Ziele mit Kleinkindern und Bambini: 

• Freude am Sport generell und am (Fußball-)Spielen 

• Ganzheitliche Förderung der Kinder durch vielseitige Bewegungsaufgaben (z.B. Hüpfen, 

Werfen, Springen, Klettern, Balancieren, Fangspiele) 

• Spielerisches Kennenlernen des fliegenden, rollenden, hüpfenden... Balles 

• Ideenvielfalt und Spielfreude durch Variationen kleiner Spiele mit Ball 

• Kennenlernen einfacher Grundregeln des „Mit- und Gegeneinander Spielens” 

 

Leitlinien für Trainer: 

• Kleine Gruppen, viele Bewegungsaktivitäten für jeden! 

• Spielformen 4: 4 oder 5: 5 auf kleine Tore (2- 3m Breite) 

• Begeisterung für das Bewegen und Spielen wecken! 

• Einfache Bewegungsaufgaben interessant „verpacken”! 

• Vielseitige Aufgaben mit verschiedenen Bällen stellen! 

• Einfache Regeln vermitteln! 

• Ein Herz und offenes Ohr für Kinder haben! 

 

Inhaltsbausteine: 

 

 

F-Jugend / U8 

 

Mit dem Schulbeginn erhöht sich die Lust regelmäßig im Verein zu trainieren und zu spielen. Wir 

orientieren uns hier insbesondere am Straßenfußball früherer Tage. Auch jetzt haben spielerische 

Elemente sowie die Vermittlung und Verbesserung allgemeiner bewegungstechnischer Abläufe – 

auch losgelöst vom eigentlichen Fußballspiel – Vorrang. Körperbeherrschung, das Erlernen 
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technischer und spielerischer Grundlagen (Ballstoppen, Dribbeln, Passen und Schießen) sowie 

generell die Vermittlung von Bewegungsfreude steht noch immer im Vordergrund. 

 

Ziele: 

• Freude am Fußballspielen 

• Fußballspielen lernen durch kleine Fußballspiele – Straßenfußball im Verein! 

• Spielerisches Kennenlernen der Grundtechniken (Dribbeln, Passen, Ballkontrolle) 

• Vermitteln einfacher taktischer Tipps, die beim „Tore schießen – Tore verhindern” helfen! 

• Motivation zur Bewegung durch vielseitige sportliche Aktivitäten 

 

Leitlinien für Trainer: 

• Kleine Gruppen, kleine Felder, viele Aktivitäten! 

• Training ist Spielen mit vielen Ballkontakten für jeden! 

• Beidfüßigkeit, Kreativität und Spielfreude fördern! 

• Durch „Vormachen – Nachmachen” das Lernen fördern! 

• Geduld zeigen! Kein Zeit- und Leistungsdruck! 

• In jeder Situation Vorbild für die Kinder sein! 

 

Inhaltsbausteine: 

 

 

E-Jugend / U10 

 

Neben dem freien Fußballspielen (kleine Gruppen) steht jetzt das spielerische Kennenlernen aller 

wichtigen Basistechniken (beidfüßiges Pass-Spiel, Ball-An/-Mitnahme, Schusstechnik, Kopfballspiel) 

im Vordergrund. Dazu kommt die Schulung der koordinativen Fähigkeiten. Das fußballerische 

Verständnis muss entwickelt werden.   
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Ziele: 

• Fußballspielen lernen (Straßenfußball) in kleinen Teams und Feldern 

• Geschicklichkeit und Schnelligkeit am und mit Ball 

• Spielerisches Kennenlernen auch schwierigerer Techniken – Beidfüßigkeit 

• Taktische Grundregeln für eine Raumorientierung und -aufteilung 

• Fordern und fördern von Individualität 

• Siegen und Verlieren lernen 

 

Leitlinien für Trainer: 

• individuelle Stärken fördern! 

• Technik-Training ist vor allem Spieltraining! 

• Viele Ballkontakte und Spielaktionen für alle anstreben! 

• Auf genaue Abläufe achten, wenn nötig korrigieren! 

• Ein taktisches „Grund-ABC” vermitteln! 

• Fairness, Zuverlässigkeit, Höflichkeit... vorleben! 

 

Inhaltsbausteine: 

 

 

Mit der E-Jugend endet das sogenannte „Grundlagentraining“.  

 

 

Teamkleidung 

 

Die Vereinsfarben sind Grün-Weiß. Teamkleidung kann bei Sport Obermaier in Glonn erworben 

werden (Stand Preisliste 2023): 
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JFG Mangfalltal-Maxlrain 06 e.V. (JFG) 
 

(Quelle: www.diefussballer.de) 

 

Die Junioren-Förder-Gemeinschaft ("JFG") wurde im Jahr 2006 von den beiden Stammvereinen TuS 

Bad Aibling und TSV Hohenthann-Beyharting gegründet. Von der JFG gefördert werden ausschließlich 

Kinder und Jugendliche im Alter von 12 bis 18 Jahren. 

 

Grundidee 
 

Die JFG Mangfalltal-Maxlrain 06 versteht sich im Wesentlichen als Breitensportverein, der den 

Fußballsport für den leistungsorientierten und talentierten Spieler ebenso anbietet, wie auch für 

denjenigen, der ohne weitere Ambitionen nur seinem Hobby nachgehen möchte. Um den jeweiligen 

Interessen der jungen Menschen gerecht zu werden, soll jede Altersklasse mit möglichst zwei 

Mannschaften besetzt werden. Eine Mannschaft soll höherklassig im mittleren Leistungssegment der 

Kreis- oder Bezirksligen spielen, die andere Mannschaft nimmt am Spielbetrieb in den Kreisgruppen 

oder Kreisklassen teil. 

http://www.diefussballer.de/


Die Vereine 

S e i t e  22 | 28 

 

Für Spieler, die sich bei uns im höherklassigen Spielbetrieb beweisen möchten, sollte der Fußball in 

ihren Freizeitaktivitäten einen hohen Stellenwert einnehmen. Diese Spieler bringen zudem die 

Bereitschaft zur regelmäßigen Trainings- und Spielteilnahme mit, sowie den Willen, sich permanent 

verbessern zu wollen. 

Wir setzen vorrangig auf Spieler, die aus unseren Stammvereinen und der unmittelbaren Umgebung 

stammen und somit eine hohe Identifikation mit den Stammvereinen mitbringen. Spieler, die von 

auswärtigen Vereinen zu uns kommen möchten, sind ebenfalls jederzeit herzlich willkommen. Die JFG 

Mangfalltal-Maxlrain 06 verzichtet, aber bewusst darauf, Spieler von umliegenden Vereinen aktiv mit 

dem Hintergrund eines Aufstiegs oder des Spielbetriebs in höheren Ligen abzuwerben. 

Auch die JFG hat umfangreiche Informationen, sowie ein ausführliches Konzept zur Jugendarbeit 

erstellt. Hierfür verweisen wir auf das Dokument „Konzept JFG“ im Anhang (Stand April 2020) oder 

auf die Homepage www.diefussballer.de 

 

Übergeordnete Ziele der JFG 
 

a.) eine konzeptionell ausgerichtete sportliche Leistungsentwicklung im Juniorenbereich zu 

erreichen.  

b.)  die individuelle Förderung (Schule/Ausbildung hat Vorrang!) 

c.) die "Versorgung" der Seniorenmannschaften der Stammvereine TSV und TUS mit 

Nachwuchsspielern 

 

Organisation 
 

• Vorstandschaft: 

 

(Quelle: JFG_Aufgabenbeschreibung 2024; Dirk Liebler) 

http://www.diefussballer.de/
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• Aufgabenübersicht: 

 

(Quelle: JFG_Aufgabenbeschreibung 2024; Dirk Liebler) 

 

(Quelle: JFG_Aufgabenbeschreibung 2024; Dirk Liebler) 
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Spielbetrieb JFG 
 

Spielstätten 

 

Zu Beginn der Saison werden die jeweiligen Mannschaften für den Trainings- & Spielbetrieb (je nach 

Platzkapazitäten) auf die Sportanlagen des TSV und des TUS eingeteilt.  

 

(Haupt-) Trainings- und Spielbetrieb: Goldbachweg 10, 83043 Bad Aibling.  

• 2 Fußballplätze mit Flutlicht 
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Spielbetrieb: Jahnstraße 5, 83043 Bad Aibling 

• 1 Fußballplatz mit Flutlicht 

 

 

 

Ausweichmöglichkeiten: 

Trainingsbetrieb: B&O Gelände, DFI Bad Aibling, Otto-Wels-Straße, 83043 Bad Aibling 

• Kunstrasenplatz mit Flutlicht (Eigentum DFI) 

• Rasenplatz 

• Halle 
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Mannschaften 

 

• D-Jugend / U13 

• C-Jugend / U15 

• B-Jugend / U17 

• A-Jugend / U19 

 

Passwesen 

 

➔ Siehe auch Passwesen TSV 

Da die JFG ein eigenständiger Verein ist, wird für den Übergang von der E- zur D-Jugend ein neuer 

Pass für den Spieler benötigt. Dazu ist die Abmeldung beim jeweiligen Stammverein im BFV spielplus 

notwendig. Gleichzeitig werden die (Neu-) Anmeldungen von der JFG getätigt. 

 

➔ Info zum Passantrag & Übertritt zur JFG / D-Jugend: siehe Anlage #6 

 

Mitgliedschaft 

 

Die JFG ist ein gemeinsamer Verein der beiden Stammvereine TUS Bad Aibling und TSV Hohenthann-

Beyharting. Eine Mitgliedschaft in einem der beiden Vereine ist somit Grundlage für den Übertritt in 

die JFG. Die JFG erhebt keine zusätzlichen Beiträge – dies läuft weiterhin über den Stammverein 

(Spartenbeitrag Stammverein = Mitgliedsbeitrag JFG). Für eine Aufnahme im Verein beachtet bitte die 

Anlage #6. 
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Konzeptpapier tsv X jfg 
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Anlagen: 
 

Anlage 1: Aktuelle Organisation der Sparte, mit Namen 

Anlage 2: Aktuelle Organisation der Jugend (TSV) 

Anlage 3: Antrag auf Spielberechtigung Junioren (BFV) 

Anlage 4: Mitgliedsantrag Sparte Fussball (TSV) 

Anlage 5: Mitgliedsantrag Hauptverein (TSV) 

Anlage 6: Übertrittsmappe (inkl. Mitgliedsantrag) (JFG) 

Anlage 7: Einverständniserklärung Foto Passantrag (BFV) 

Anlage 8: Konzept Minifussball Stand 2023 (BFV) 

Anlage 9: Konzept JFG 

Anlage 10: Handout BFV TeamApp für Trainer (BFV) 

Anlage 11: Vorstandschaft und Aufgabenbeschreibung JFG 2024, mit Namen (JFG) 

Anlage 12: Konzeptpapier tsv X jfg 

Anlage 13: Flyer Minifussball (DFB) 

Anlage 14: Kollektion Teamkleidung Junioren 

 


